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I. Section. Wissenschaftliche Ornithologfie.

Eine oniitliologisclie Localsamniliiiig- auf

Schloss Penisteiii in Mälireii.

Aufgenommeil von JoSef Talsky.

(Fortsetzung.)

Pleeti'oi»liaiies, jfleyer.
89. nivalis, L i n n. S c li n e e s p o r n a m in e r.

Ein jüngeres JMännclien.

Passer, Pall.
90. montan US, Linn. Feldsperling. Ein (^'.

91. d o m e s t i c u s , L. H an s s p er 1 i n g. Zwei
Ausartungen dieses häufigen Vogels. Das
Gefieder des einen Exemplars ist auf der Ober-
seite semmelgelb, auf der Unterseite rein weiss

;

das andere hat Kehle und Brust grau, den

Bauch etwas lichter; sein Nacken ist weiss und
grau gefleckt, der Rücken und die Aehselfedern

normal, die Schwung- und Schwanzfedern weiss.

Fringilla, liinii.

92. coelebs, L. Buchfink. Ein </.

Cocootliraiistes, Bceli.«it.

93. vulgaris, Pall. Ki rs ch k e r n be i s s er.

Ein ^.

tAgnvinitSi Hoeli.
94. c h 1 r 1 s , Linn. G r ü n 1 i n g. Drei Exemplare.

Clirywoiiiifi'iüi^ Boic.
95. spinn s, Linn. Erlenzeisig. Ein ^.

CarducÜ!!!, C'iiv.
96. elegans, S t ep h. Stieglitz. Zwei Exemplare.

Pyri'liiila, CUiv.
97. europaea, Vieill. (var. m i n o r). M i t t e 1-

e u r (> p ii i s c h e r G i m p e 1. P^in Pärchen.

lioxia, liiiiit.

98. curvirostra, Linn. Fichtenkreuzschnabel.
Zwei rotlm und ein gelbes Exemplar.

IX. Ordnung: Columbae. Tauben.

Coluiiilia., liiiiii.

99. p a 1 u ni b u s, L. Ringeltaube. Ein Männchen,

Rozinka 1803.
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100. oenas, Linn. II o li 1 t a üb e.Ein Miinnchen,

erlegtauf de

März 1863.

erlegtauf der HeiTscliaftllozinka, Revier Karasein,

X. Ordnung: Rasores. Scharrvögel.

Tetrao. liiiiii.

101. tetrix, L. Birkliulin. Die Sammlung be-

wahrt eine Birklienne, welche am 2[K Miirz

1873 unterhalb der Telegraphenleitung auf der,

durch das Kovnaer Revier, Gut Rozinka, nach
Neustadtl führenden Strasse, todt aufgefunden

wurde. Offenbar hatte sich das arme Geschöpf
an dem Drahte erstossen.

PliaMaiiiis, Ijiiin.

102. colchicus, L. G emein er Fas an. In welch'

anselmlicher Menge dieses edle Federwild die

lierrschaftlichen Jagdgebiete bevölkert, kann aus

der Zahl der jahrlich erlegten Stücke ermessen
werden.

So weiset die Schussliste vom Jagdjahre 1883/4*)

980 Stücke Fa.sanen auf, von welclien auf die

Herrscliaft Sokolnitz allein 8tji) Stücke entfallen. Von
hier stammen auch die vier Fasanenpraparate, welche

die Collection enthält, und zwar eine Henne i m n o r-

malen Gefieder und drei Ausartungen. Die
erste derselben ist ein ausgesprochener Albino. —
Bei der zweiten ist der Ko])f braun gefleckt , Kehle
und Hals schwarzblau , metallisch glänzend, die B^ust

rostbraun , der Unterleib von derselben Farbe , nur

etwas lichter. Die übrigen Körpcrtheile sind mit dem
normalen Gefieder der Henne ausgestattet, Grösse und
Farbe des Spieles wie bei einem Hahne.

Das dritte Exemi)lar hat dunkelblauen Kopf und
Hals, lichtrostgelbe Brust und eben solchen Unterleib,

jede einzelne Feder mit einem schwarzen SchaftHecke
und schmalem Saume von derselben Farbe. Die Ober-
seite nähert sich der normalen Färbung, ist jedoch
bedeutend lichter, das Spiel von normaler Länge und
Farbe des Hahnes. Dieses letztere Präparat trägt die

Bezeichnung: Siwitz, 1883.

Erwähnen will ich noch , dass jeder abnorm
gefärbte Fasan von den herrschaftlichen Jäo;ern scherz-

weise mit dem böhmischen Namen : ,K a b f n ä k"
bezeichnet wird, was im Deutschen etwa mit: „Stutzer
oder fescher Bursche' übersetzt werden könnte.

Stariia. Bfi.

103. cinerea, L i n n. Rebhuhn. In 8 Exemplaren
beiderlei Geschlechtes vertreten. Im Jagdjahre

1883/4 wurden auf den herrschaftlichen Gütern
Pernstein, Rozinka und Sokolnitz 10.776 Stück
Rebhühner erlegt, wovon auf der letzteren

Herrschaft allein 5334.

CotiirniiL. Hleiu.
104. d actylisonans, Meyer. Wachtel. Ein

Männeben. Nach der Schussliste vom Jagdjahre
1883/4 beträgt die Zahl der auf der Herrschaft

Sokolnitz erbeuteten Wachteln 102 Stücke.

*) Mittheilungen des mähr. Jagd- und Vogelscbutzvereins,
III. Jahrs. Nr. 2.

Die beiden anderen oben genannten Guter haben

in der Liste keine Wachtel aufzuweisen, was
wohl seinen Grund in der für dieses Federwild

minder günstigen Lage der Jagdgebiete haben
mag.

Syi'i'liapfe!». Teiu.
105. paradox US, Fall. Fausthuhn. Das in

dieser reichhaltigen Privatsammlung aufbewahrte

Weibchen des Fausthuhns dürfte wohl das

einzige Exemplar sein, das aus der letzten

Invasion dieses asiatischen Steppenvogels nach
Europa, welche im Jahre 1863 stattgefunden,

stammt, und in Mähren erlegt worden war.

Bogreiflicherweise verursachte das Erscheinen so

seltener Gäste aus der Vogelwelt unter den Jägern

und Ornithologen gerechtes Aufsehen und veranlasste

manchen derselben, über das ornithologische Ereigniss

Aufzeichnungen zu machen. So findet sich denn auch
über die Erbeutung des hier angeführten Exemplares
eine Notiz in den ,Ver ha n d 1 u nge n des natur-
forschenden Vereines in Brünu, 1864." Selbe

liat Se. Hochwürden den Capucüner- Ordenspriester,

Herrn P. V i c t o r i n H e i n z e l, damaligen Erzieher

im Hause Sr. Exe. des Herrn Grafen Mittrowsky,
zum Verfasser, und glaube ich nichts Besseres thun

zu können, als den Inhalt derselben auf dieser Stelle

wortgetreu folgen zu lassen. Der hochw. Herr,

welcher in der Sitzung des erwähnten Vereines vom
10. Juni 1863 persönlich erschienen war, berichtete

folgendermassen

:

„Ich habe die Ehre, Ihnen heute ein sehr seltenes

Exemplar aus der Gruppe der hühnerartigen Vögel
vorzustellen, welches am 15. Mai d. J. auf den Lehnen
hinter Oujezd bei Sokolnitz dui-ch den dortigen

Heger aus einem Fluge von 4 .Stück, die mit unglaub-

licher Schnelligkeit ziemlich hoch vorüberzogen, geschos-

sen wurde. So überraschend es für unsere Gegend sein

muss, so überzeugte ich mich bald, dass ich es mit einem

Fremdling zu thun hatte, der aus grosser Ferne hierher

verschlagen worden war, und der Character des Vogels :

zwar Hühnerschnabel , aber klein, wenig zusammen-
gedrückt; Nasenlöcher durch eine dicht befiederte

Haut halb verdeckt; Flügel lang, sehr spitzig, die

äusserste Schwungfeder auffallend die andern über-

ragend; nagelförmige Füsse kurz; Lj^ufe bis an das

Nagelglied kurz befiedert; die Vorderzelien verwach-

sen, die Hinterzehe fehlend; unterhalb der Zehen eine

grosse Schwiele; Schwanz keilförmig, mittlere Steuer-

federn sehr verlängert, Hess mich ohne Zweifel, dass

er zur Familie der S y r r hap t i d e e n — Flug- oder

Sandhühner — gehöi-e. Die bei Sokolnitz geschossene

Art ist jedoch Syrrhaptes paradoxus, P a 1 1.

(Pterocles syrrhaptes, Buff.) — das Faust-
li u h n, der S a n d s c h a — eine bis zum Jahre 1863

in Europa nicht mit Sicherheit beobachtete Species,

die jedoch im Monate Mai auch in Böhmen, sowie in

Hannover geschossen wurde. Das ^'aterland derselben

sind die Steppen Mittelasiens.

Das Gefieder ist isabellengelb mit abwechselnd

schwarzen und grauen Querstreifen , über die Brust

zieht sich ein schwarzes Querband , eben ein solches

steht unter der Kehle. Das Weibchen ist etwas kleiner

und bleichgelber , und hat auf der Brust statt einer

breiteren Binde nur einen schmalen Streifen. Gegen-

wärtiges Exemplar ist eben e i n W e i b c h e n, es hatte

den Eierstock ziemlich entwickelt und man konnte
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Eier von Erbseiigrösse unterscheiden. Der IMagen barg

Gerstenkörner und unbekannte Sämereien."

Diesem Berichte erlaube ich mir noch beizufügen,

dass das besprochene Präparat , bis auf die Zehen,

welche vom Mottenfrasse etwas gelitten haben
,

sonst

in gutem Zustande sich befindet. Sein Schnabel

hat, vom Mundwinkel gemessen, eine Länge von 1-4 Cm.,

der Flügel vom Bug zur Spitze 22*7 Cm. und der

Tarsus 22 Cm., der Schwanz misst ohne die Mittel-

federn 10 Cm., letztere 16 Cm.

XI. Ordnung: Grallae. Stelzvögel.

Otis, liiuu.

106. tarda, Linn. Gross trappe. Ein junger

Vogel, erlegt auf der Herrschaft Pernstein, im

Reviere Hodunka, — leider ohne Angabe der

Zeit. Wie mir mitgetheilt wurde, soll dieser

seltene Gast aus einer Gesellschaft von drei

Stücken herrühren, welche sämmtlich auf Einen

Schuss erlegt worden waren.

Oeilieiieiiiiis, Teni.

107. crepitans, Linn. Triel. Ein Stück, erlegt

auf der Herrschaft Sokolnitz im April 1861.

Cliaradriiis, liinn.

108. p 1 u v i a 1 i s , L. G o 1 d r e g e n p f e i f e r. Ein

Männchen im Herbstkleide, Sokolnitz, 1862.

Eiidroiiiia!!». Boie.
109. m o r i n e 1 1 u s, Linn. M o r n e 1 1. Ein Weibchen

im Sommerkleide.

Vaiiellii!>i, iVI. iiu«l \W,

110. er i Status, Linn. Kiebitz. Ein (^.

XII. Ordnung: Grallatores. Reiherartige Vögel.

Cieouia. Ilriss.

111. alba, Bechst. Weisser Storch. Ein Stück.

112. nigra, Linn. Schwarzer Storch. Ein

jüngerer Vogel, ohne weitere Bezeichnung.

Ardeai, liinii.

113. purp Urea, Linn. P ur p ur re ihe r. Zwei
männliche Vögel; ein junges auf der Herrschaft

Pernstein im August 1863 erlegtes Exemplar
und ein vollkommen ausgefärbtes aus früherer

Zeit.

jVyeticorax. Stepli.

114. griseus, S t r i c k 1. Nachtreiher. Zwei
Exemplare, nämlich ein altes, schön ausgefärbtes

Männchen vom Jahre 1854 und ein junges.

RalliiN, liiiiii.

115. aquaticus, Bechst. Wasserralle. Ein

Exemplar.

Crex. Bechst.
116. pratensis, Bechst. Wiesenralle. Ein

Paai".

CiSalliiiula, Bri>«s.

117. porzana, Linn. Getüpfeltes Sumpf-
h u h n. Zwei Exemplare.

118. chloropus, L. Grünfüssiges Teichhuhn.
Zwei Stücke.

Fiiliea^ liinn.

119. atra, L. Schwarzes Wasserhuhn. Zwei
Exemplare.

(Schluss folgt.)

Oriiitliologisclie Notizen aus Datsclütz.

Gütigen briefliehen Mittheilungen des Herrn

BaroE Friedrich von Dalberg aus Datschitz in Mähren

vom 14. und 25. Juni dieses Jahres entnehmen wir

folgende Daten

:

Gestern hat mein Oberförster einen Schreiadler

zum Präpariren eingeschickt, der auf meiner Jagd ge-

schossen wurde. Der Aquila naevia ist das erste

Exemplar, das seit dem Jahre 1830 hier geschossen

wurde.

Der Adler war auf einer sumpfigen Waldwiese,

wie der Jäger behauptet, nach Fröschen suchend, flog

er auf, sehr weit und ungünstig, so dass er zweimal

gefehlt wurde. In diesem Revier wurde er nicht mehr

gesehen und einen Tag oder zwei Tage darnach schoss

ihn der Adjunct des angrenzenden Reviers auf einer

Waldwiese im Schilfe eines kleinen Teiches, wo der

Adler wohl auch nach Fröschen suchen mochte.

Heuer haben hier im Schlosspark mehrere Paare

Wachholderdrosseln genistet. Die Jungen sind schon

wie die Alten und sehr flugbar. Alt und Jung befindet

sich häufig auf den Wiesen, wo auch die Amseln und

Staare sich erlustigen. Die Wachholderdrosseln haben

nun schon hier die zweite Brut. Die Staare füttern

bereits ihre zweite Bi'ut so sehr sie nur können. Die ersten

Brüten stehen schon auf Flügen von 20 bis 30 Stück

beisammen und fallen des Abends zur Nachtruhe auf

alten Weiden und Pappeln ein, wo sie ausgebrütet

wurden. Ein Staarnest befindet sich am Eingang des

Gartens, gerade vor dem Schloss auf einem alten

Kastanienbaum, unter welchem eine Bank sich befindet

und man kann da sehen, was das junge Staarenvolk

für Vielfresser sind, denn die Alten haben den ganzen

Tao- von aller Früh bis Abends nichts Anderes zu

thun als den jungen Schreihälsen Nahrung zuzuführen.

Ich begreife nicht, wo sie Zeit finden, sich selbst

zu nähren. Meistens holen sie auf den Wiesen das

Futter für die Brut.

Bisher habe ich an Brutvögeln zusammengestellt

48 Species, welche hier im Garten beständig brüten

und in einzelnen Jahren brütend vorkamen.

(Fortsetzung folgt.)

Sitzungs-Protokolle

des Ersten internationalen Ornithoiogen - Congresses.

(Fortsctznug.)

Herr v. Tschusi: Die Namen lauten: Herr

V. Homeyer, Dr. Baldamus, Dr. Russ, Professor Borg-

greve, Dr. A. B. Jleyer (Deutschland) ; Dr. v. Hayek,
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